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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Das Kaiſerpaar in Stettin.
Ueber den Verlauf der Parade des 2. Armee-

korps ſind noch folgende Meldungen eingegangen:
Der Kaiſer hat ſich am 29. Auguſt morgens 86 Uhr

im Auto nach dem Paradefelde bei Krekow zur großen
Parade des 2. Armeekorps begeben. Kurz vorher war die
Kaiſerin mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe im offenen
ſechsſpännigen Wagen, geleitet von einer Eskadron des
Küraſſierregiments König (Pommerſches) Nr. 2, dorthin
gefahren. Auch der König und die Königin von
Schweden begaben ſich im Auto mit Gefolge nach dem
Paradefelde. Die Majeſtäten wurden vom Publikum bei
der Durchfahrt lebhaft begrüßt. Zu der Parade waren ge
laden außer den Generalfeldmarſchällen und den amerikani-
ſchen Gäſten, welche ſchon an der Parade bei Altona teilge-
nommen hatten: General der Kavallerie Freiherr v. Vieting-
hoff gen. Scheel, General der Jnfanterie v. Zingler. Der
Parade wohnten bei der General der Artillerie Gallwitz,
Inſpekteur der Feldartillerie, Generalleutnant Mudra, Chef
des Jngenieur- und Pionierkorps, General der Artillerie
v. Dulitz, Generalinſpekteur der Fußartillerie, und General-
major v. Winckler, Jnſpekteur der Jnfanterieſchulen, ferner
in Vertretung des ſchwediſchen Militärattachees Hauptmann
v. Lind af Hageby.

Vormittags 9 Uhr begann die große Parade des
2. Armeekorps. Die Tribünen waren dicht beſetzt. Viele
Tauſende hatten ſich außerdem nach dem Paradefelde be-
geben. Gegen 9 Uhr trafen die Fürſtlichkeiten auf dem
Felde ein und ſtiegen ſämtlich zu Pferde: der Kaiſer in der
Uniform des Grenadier- Regiments König Friedrich Wil-
helm IV. (1. Pommerſches) Nr. 2, die Kaiſerin in der Uni-
form des Küraſſier- Regiments Königin (Pommerſches)
Nr. 2, der König von Schweden in der Uniform des Grena-
dier- Regiments zu Pferde Freiherr von Derfflinger (Neu-
märkiſches) Nr. 3, die Königin von Schweden in der Uni-
form des Füſilier- Regiments Königin Viktoria von Schwe
den (Pommerſches) Nr. 34, Prinzeſſin Eitel Friedrich in der
Uniform des Dragoner- Regiments v. Arnim (2. Branden-
burgiſches) Nr. 12, die Prinzeſſin Viktoria Luiſe in der
Uniform ihres Leibhuſaren-Regiments, ferner der Kron
prinz und Prinz Oskar in der Uniform der Paſewalker
Küraſſiere und Prinz Eitel Friedrich als 2. Grenadier,
ferner die Prinzen Auguſt Wilhelm, Joachim, Friedrich
Leopold, der Großherzog von Mecklenburg-Strelitz und der
Herzog Robert von Württemberg. Der Kaiſer ritt mit den
Fürſtlichkeiten und der geſamten Suite die beiden Treffen
ab und nahm danach den Frontrapport der Kriegervereine
entgegen, von denen er einen Teil der Fronten abritt. Hier-
beiſprachder Kaiſer zahlreiche Veteranenan,
Es war nur ein Vorbeimarſch beſohlen. Die Jnfanterie
ging in Regimentskolonnen vorüber, die Kavallerie in
Eskadronsfronten und die Artillerie in Abteilungsfronten.
Der Kaiſer führte die 2. Grenadiere, bei denen auch Prinz
Eitel Friedrich cotoyierte, die Königin von Schweden führte
ihr Regiment. Großen Jubel erregte es, als das Küraſſier-
Regiment Königin anrückte, mit der Kaiſerin an der Spitze,
hinter welcher der Kronprinz folgte. Jn der fünften
Schwadron war Prinz Oskar eingetreten. Der Großherzog
von MecklenburgStrelitz führte das 2. Pommerſche Ulanen-
Regiment Nr. 9, bei welchem der Herzog Robert von
Württemberg cotoyierte. Der König von Schweden
führte die Derfflinger Grenadiere zu Pferde und die
Prinzeſſin Eitel Friedrich die Arnim-Dragoner. Nach der
Parade hielt der Kaiſer Kritik ab und nahm militäriſche
Meldungen entgegen. Sodann ritt er weitere Fronten von
Kriegervereinen ab und nahm den Rapport von dem Pro
vinzial-Jnſpekteur des Provinzialvereins vom Roten Kreuz
für Pommern entgegen. Nachdem der Kaiſer die Front der
Sanitätskolonnen abgeritten hatte, ſetzte er ſich an die Spitze
der Fahnenkompagnie vom GrenadierRegiment König
Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommerſches) Nr. 2 und der
StandartenEskadron vom GrenadierRegiment zu Pferde
Freiherr von Derfflinger und führte die Feldzeichen des
Armeekorps nach dem Königlichen Schloß zu Stettin zurück.
Unterwegs bildeten Truppen, Vereine und Jnnungen
Spalier und bereiteten dem Kaiſer und der Kaiſerin ſowie
den ſchwediſchen Herrſchaften lebhafte Ovationen.

Der Kaiſer hat dem ſchwediſchen Generalleutnant
von Uggla das Großkreuz des Roten Adlerordens verliehen,
dem Major Hallenborg, Flügeladjutanten des Königs von
Schweden, den Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Komman-
danten des Panzerſchiffes „Oskar II.“, Kommandeur-Kapi-
tän F. M. Peyron, die Brillanten zum KronenOrden
zweiter Klaſſe mit Stern und dem Oberſtleutnant im
ſchwediſchen Generalſtabe und Chef der Kriegsakademie
Grafen v. Rudenſchöld den Kronenorden zweiter Klaſſe.

Der Kaiſer nahm das Frühſtück bei dem Offi-
zierkorps des Grenadier- Regiments König Friedrich

ilhelm IV. (1. Pommerſches) Nr. 2 im Offizierkaſino des
Regiments ein. Die K aiſerin hatte zur Frühſtückstafel

im Königlichen Schloß die Offiziere der Geleiteskadron ein
geladen, darunter den Prinzen Oskar. Der König von
Schweden gab an Bord ſeines Panzerſchiffes „Oskar II.“
eine Frühſtückstafel, zu welcher zahlreiche Einladungen an
die Spitzen der Behörden und an die Offiziere der Regi-
menter ergangen waren, deren Chefs der König und die
Königin ſind. Nach der Tafel unternahm der König eine
Spazierfahrt durch die Stadt.

Abends um 7 Uhr war bei Jhren Majeſtäten im König-
lichen Schloſſe Tafel für das 2. Armeekorps.
Hierbei ſaßen der Kaiſer und der König von Schweden
nebeneinander. Rechts vom König ſaß die Kaiſerin, links
vom Kaiſer die Königin. Die anderen Fäürſtlichkeiten
ſchloſſen ſich zu beiden Seiten an. Gegenüber den Maje-
ſtäten ſaß der kommandierende General v. Linſingen
zwiſchen den Generalfeldmarſchällen v. Bock und Polach und
Freiherrn v. der Goltz. Bei der Tafel hielt der Kaiſer
folgenden Trinkſpruch:

Eurer Exzellenz möchte ich nochmals von ganzem Herzen
meiner Freude als oberſter Kriegsherr Ausdruck geben über
den hervorragenden Stand in dem Sie mir heute das
Pommerſche 2. Armeekorps vorgeführt haben. Es
hat voll und ganz den Erwartungen entſprochen, die ich von dem

Korps hegte auf Grund meiner langjährigen Verbindung mit
ihm und meiner Kenntnis des Verhaltens ſeiner Truppen.
Unter beſonderen Auſpizien iſt die heutige Parade Jhres Korps
verlaufen. Das Korps hat die Ehre gehabt, unter den Augen
Jhrer Majeſtäten des Königs und der Königin von Schweden
an dem Denkſtein vorbei zu defilieren, den pommerſche Sol
datentreue dem großen Kaiſer ſetzte zur Erinnerung an ſeine
letzte Heerſchau auf dieſem Feld. Mit Stolz hat das Füſilier-
Regiment Königin Viktoria von Schweden, die Enkelin des
großen Kaiſers, an ſeiner Spitze reiten ſehen, und wir wiſſen
alle ganz genau, wie ihr altpreußiſches Soldatenherz höher
geſchlagen hat, wie ſie die Fahnen hinter ſich rauſchen hörten und
die Tambours die Muſik dazu ſchlugen. Das Grenadier-
Regiment zu Pferde hat die Ehre gehabt, hinter ſeinem Chef zu
defilieren, deſſen Namenszug es jetzt und für alle Ewigkeit
trägt. Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin hatte die
Gnade, das ihrem Herzen nahe ſtehende Regiment mit ſeiner
unvergleichlichen Geſchichte heute wieder perſönlich vorbeizu
führen, und meine Schwiegertochter ihre Dragoner. Das ſind
Ehrenbezeugungen, die das Korps nicht vergeſſen möge, und
ich hoffe und wünſche, daß das Korps in derſelben Art, wie es
in der Parade ſich gezeigt hat, im Manöver in feldmäßiger
Ausbildung von neuem beſtehen wird, und daß das Korps ſtets
eingedenk ſein möge der vielen Beziehungen ſeiner ſchönen
alten Regimenter, deren Geſchichte bis in die Anfänge der
preußiſchen Königsgeſchichte hinaufreicht, und deren Ent-
wicklung mit derjenigen des Königshauſes zuſammenfällt. Jch
erhebe mein Glas auf das Wohl des pommerſchen Armeekorps.
Das pommerſche 2. Armeekorps hurra! hurra! hurra!

Das Jnkrafttreten
der Reichsverſicherungsordnung.

II.
Ueber die neuen Krankenverſicherungsvor-

ſchriften läßt ſich das Reichsverſicherungsamt folgendermaßen
aus: Hinſichtlich der äußeren und inneren Organi-
ſation der Krankenkaſſen iſt zunächſt zu erwähnen, daß die
Mindeſtzahl von Mitgliedern, welche unter anderem die Voraus-
ſetzung des Beſtehens der verſchiedenen Arten von Krankenkaſſen
neben den an erſter Stelle für die Durchführung der Kranken-
verſicherung vorgeſehenen allgemeinen Ortskrankenkaſſen bildet,
gegenüber der Vorlage durchweg vermindert iſt, ſo daß weit mehr
als nach der Vorlage Gelegenheit zur Bildung kleinerer Kaſſen
gegeben iſt. Eine Landkrankenkaſſe ſoll neben der
allgemeinen Ortskrankenkaſſe nicht errichtet wer-
den, wenn ſie nicht mindeſtens 250 Pflichtmitglieder haben würde.
Umgekehrt kann neben der Landkrankenkaſſe die Errichtung
der allgemeinen Ortskrankenkaſſe unter derſelben Voraus-
ſetzung (250, früher 500) mit Genehmigung der oberſten
Verwaltungsbehörde unterbleiben. Nach altem Rechte beſtehende
beſondere Ortskrankenkaſſen für einzelne oder mehrere Gewerbs-
zweige oder Betriebsarten können ſchon beſtehen bleiben und
neue errichtet werden bei mindeſtens 250 Mitgliedern, wenn
ihre Leiſtungsfähigkeit für die Dauer ſicher iſt und ihr Fort-
beſtand die Leiſtungsfähigkeit der allgemeinen Orts und der
Landkrankenkaſſe des Bezirks nicht gefährden wird, was anzu-
nehmen, wenn der Orts- uſw. Krankenkaſſe nicht mindeſtens
250 Mitglieder verbleiben würden. Betriebskrankenkaſſen können
ſchon für dauernd mindeſtens 150, in der Landwirtſchaft und
Binnenſchiffahrt ſogar ſchon für 50 und bei Saiſonbetrieben
für 150 Mitglieder auf mindeſtens zwei Monate errichtet werden.
Die die Errichtung ausſchließende Gefährdung der allgemeinen
Orts- und Landkrankenkaſſe wird hier und bei den ſchon in der
Vorlage an eine Mindeſtzahl von Mitgliedern nicht gebundenen

1 nicht angenommen, wenn der Orts- uſw.
aſſe mehr als 1000 Mitglieder bleiben. Für das Fortbeſtehen

aller Betriebskrankenkaſſen iſt die Mindeſtmitglieder-
zahl 100 geblieben. für landwirtſchaftliche oder
Binnenſchiffahrtsbetriebe von vornherein auf 50
feſtgeſetzt und bei allen alten Betriebskrankenkaſſen und Jnnungs-
kaſſen die Vorausſetzung, daß ſie den Fortbeſtand der allgemeinen
Orts- und Landkrankenkaſſen nicht gefährden dürfen, beſeitigt.
Für die Zulaſſung von Berriebskrankenkaſſen für Betriebe

des Reichs oder der Bundesſtagten fallen alle dieſe
und die ſonſt feſtgeſetzten Bedingungen (Mindeſtmaß der
Leiſtungen uſw.) weg. Aehnlich ſind die Zahlen herabgeſetzt,
wenn es ſich um die Notwendigkeit der Vereinigung von
allgemeinen Orts- und Landkrankenkaſſen oder der Schließung
von ſolchen handelt. Endlich kann bei Verſicherungs-
vereinen auf Gegenſeitigkeit (alte eingeſchriebene Hilfs-
kaſſen), bei denen an ſich die Angehörigkeit von dauernd mehr
als 1000 Mitgliedern die Vorausſetzung für das Fortbeſtehen als
Erſatzkaſſen iſt, die Zahl von der oberſten Verwaltungsbehörde
auf 250 herabgeſetzt werden.

hr eingreifend ſind auch die Aenderungen in der
inneren Organiſation der Kaſſen. Vor allem iſt hier
der Gedanke der Vorlage, die Beiträge und entſprechend die
Rechte und Pflichten auf Arbeitgeber und Verſicherte in Vor-
ſtand und Ausſchuß je auf die Hälfte zu verteilen, fallen gelaſſen
und die Verteilung der Beitragslaſt und des Stimmrechts in
Vorſtand und Ausſchuß zu einem Drittel auf Arbeitgeber, zu
zwei Dritteln auf die Verſicherten wiederhergeſtellt; nur bei
Jnnungskrankenkaſſen kann die Satzung Hälftelung
der Beitragspflicht vorſchreiben, was dann auch Hälftelung des
Stimmrechts in Vorſtand und Ausſchuß zur Folge hat. Jmmer-
hin iſt durch Aufrechterhaltung und teilweiſe Ergänzung einiger
Vorſchriften der Vorlage dafür geſorgt, daß auch die Minderheit
der Arbeitgeber auf die Geſchäftsführung Einfluß behält. So iſt
die Vorſchrift der Vorlage über die Wahl des Vorſitzen-
den des Vorſtandes Mehrheit der Stimmen aus jeder der
beiden Gruppen) angenommen; ebenſo die Beſtimmung über die
Anſtellung von bezahlten Kaſſenbeamten und ſolchen
Angeſtellten, für die die Dienſtordnung gilt, daß ſie durch über-
einſtimmende Beſchlüſſe beider Gruppen erfolgen muß. Einigen
ſich die Gruppen nicht. ſo wird die Beſchlußfaſſung auf einen
anderen Tag anberaumt. Kommt dann keine Einigung zuſtande,
ſo genügt eine Mehrheit von zwei Dritteln der Anweſenden, der
Beſchluß bedarf aber der Beſtätigung des Verſiche-
rungsamtes, die nur aus beſtimmten Gründen (Unzuver-
läſſigkeit insbeſondere in bezug auf unparteiiſche Wahrnehmung
der Dienſtgeſchäfte oder Unfähigkeit) verſagt werden darf.
Kommt kein Anſtellungsbeſchluß zuſtande oder wird die Beſtäti-
gung endgültig verſagt, ſo beſtellt das Verſicherungsamt zunächſt
widerruflich die erforderlichen Beamten. Unter Umſtänden wird
die widerrufliche Beſtellung endgültig. Das ſchon in der Vorlage
mehr als im bisher geltenden Rechte durchgearbeitete Recht der
Angeſtellten der Kaſſen mit Dienſtordnung und Be
ſoldungsplan iſt noch in weiteren Punkten eingehender durch-
gebildet. Erwähnt ſei hier, daß für den Fall, daß ein Angeſtellter
wegen Mißbrauchs der dienſtlichen Stellung in religiöſer oder
politiſcher Betätigung entlaſſen werden ſoll, ein förmliches
Disziplinarverfahren geführt werden muß, und daß
bei vermögensrechtlichen Anſprüchen die ordentlichen Gerichte an
die notwendig vorangehenden Entſcheidungen der Verſicherungs-
behörden darüber gebunden ſein ſollen, ob unter Einhaltung der
Kündigungsfriſt aus einem wichtigen Grunde gekündigt werden
darf.fAuch das Einführungsgeſetz zur Reichsver-
ſicherungsordnung enthält, wie an dieſer Stelle gleich
erwähnt ſein mag, in den Artikeln 82 ff. noch genaue Vorſchrif
ten darüber, wie es mit den nach altem Rechte angenommenen
Angeſtellten der Kaſſen nach der Reichsverſicherungsordnung zu
halten iſt, wie Dienſtordnung und Beſoldungsplan auf ſie anzu
wenden, wieweit und unter welchen Vorausſetzungen und Be-
dingungen ſie in die neu einzurichtenden Stellen von Kaſſen-
beamten aufzunehmen ſind oder nicht, und trifft Vorſorge, daß
nicht durch den Abſchluß von Verträgen die Anwendung der Vor-
ſchriften der Reichsverſicherungsordnung und ihres Einführungs-
geſetzes hintangehalten werden kann.

Der Verſuch der Vorlage, durch ins einzelne gehende Vor
ſchriften über den Abſchluß von Verträgen zwiſchen
Krankenkaſſen und Aerzten das Verhältnis zwiſchen
beiden zu regeln und dadurch die jetzt vielfach beſtehenden
Schwierigkeiten zu beſeitigen, iſt nicht von Erfolg geweſen. Die
dahingehenden Vorſchläge der Vorlage über den allgemeinen und
beſonderen Vertrag ſind vom Reichstage nicht angenommen wor-
den. Das Geſetz ſagt in dieſer Beziehung nur: Die Beziehungen
zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten einſchließlich Zahnärzten
werden durch Vertrag geregelt. Die Bezahlung anderer Aerzte
kann die Kaſſe, abgeſehen von dringenden Fällen, ablehnen. So-
weit es die Kaſſe nicht erheblich belaſtet, ſoll ſie den Kranken
die Auswahl zwiſchen mindeſtens zwei Aerzten frei laſſen; über-
nimmt der Verſicherte die Mehrkoſten, ſo hat er die Wahl unter
allen von der Kaſſe beſtellten Aerzten, durch die Satzung kann
aber Arztwechſel während desſelben Verſicherungsfalls oder Ge-
ſchäftsjahrs von der Genehmigung des Vorſtandes abhängig ge
macht werden. Endlich kann das Oberverſicherungsamt die
Kaſſe auf Antrag widerruflich ermächtigen, ſtatt der Kranken
pflege oder ſonſt erforderlichen ärztlichen Behandlung bis zu
zwei Dritteln des Durchſchnittsbetrages ihres geſetzlichen
Krankengeldes bar zu zahlen, oder die Erkrankten auch ohne die
ſonſt notwendigen Vorausſetzungen in ein Krankenhaus zu ver-
weiſen, wenn die ärztliche Verſorgung bei einer Kaſſe dadurch
gefährdet wird, daß die Kaſſe einen Vertrag zu angemeſſenen
Bedingungen mit einer ausreichenden Zahl von Aerzten nicht
ſchließen kann oder die Aerzte den Vertrag nicht einhalten.

Die organiſierte ſozialdemokratiſche Jugend
im Königreich Sachſen.

Die ſozialdemokratiſche „Volkszeitung' von Dresden
verhöhnt in ihrer Nummer vom 26. Auguſt die Halleſche
Polizei, weil ſie den ſozialdemokratiſchen Jugendorgani-
ſationen nachſtelle. Wie es um dieſe Jugendbewegung be-
ſtellt iſt, geht aus folgendem, uns ſoeben zugegangenen
Artikel hervor:

Als im Januar 1910 der Berliner Polizeipräſident die
Auflöſung der Berliner Jugendorganiſationen verfügte,
hegte man in dem ſozialdemokratiſch verſeuchten Sachſen



dem roten Königreiche die ſtille Hoffnung, daß der
ſächſiſchen ſozialdemokratiſchen Jugendbewegung auch
Schranken geſetzt werden würden. Dieſe Hoffnung hat ſich
leider als trügeriſch erwieſen, denn ſtatt, daß die Behörden
die ſeit 1910 erſt allmählich aufkeimende Jugendbewegung
energiſch aufs Korn nahmen, ſah man einer Neugründung
nach der anderen untätig zu. Faſt ſcheint es, als ob heute
die ſozialdemokratiſche Jugend in ihren Berichten die Lang-
mut der Behörden zu verhöhnen beabſichtige, denn dieſen
wird von den Genoſſen das wenig ſchmeichelhafte Lob aus-
geſtellt, ſie hätten ſich den Jugendorganiſationen gegenüber
ziemlich reſerviert und zurückhaltend gezeigt.

Wenn durch dieſes Lob der Behörden auch nur der
Schein erweckt wird, als ob die ſozialdemokratiſchen Jugend
organiſationen im Königreiche Sachſen behördlicherweiſe
eher gefördert als gehindert worden ſeien, ſo darf nicht ver
ſchwiegen werden, mit welchem Raffinement die roten
Jugendgruppen ins Leben gerufen worden ſind. Jn einem
Bericht über die dreijährige Tätigkeit des Jugend-Bildungs-
vereins der Arbeiterſchaft von Dresden und Umgebung
heißt es wörtlich:

Da waren zunächſt einige, die ſich in der Wohnung
eines Jugendlichen zuſammenfanden, und dann, als jeder
mehrere Freunde für die gute Sache geworben hatte und
die Zahl der Teilnehmer eine größere wurde, ein ſtändiges
Verkehrslokal aufſuchten. Dieſe Gruppen hielten zunächſt
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit regelmäßige Zuſammen
künfte ab, in denen Vorträge und Diskuſſionen ſtattfanden.“

Aber nicht nur unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit, ſon
dern ſogar unter falſcher Vorſpiegelung führten die ſozial-
demokratiſchen Jugendorganiſationen dieſelben Behörden
hinters Licht, denen ſie nachträglich lobend anerkannten, daß
ſie ſich den jungen Organiſationen gegenüber „reſerviert und
zurückhaltend“ benommen hätten.

Beachtenswert iſt ferner eine Verſammlung, die in dem
entlegenen Heidedorfe Glauſchnitz abgehalten wurde. Aus
allen benachbarten Bezirken waren ungefähr 60 Jugendliche
zuſammengekommen, um über ihre Organiſation zu dis
kutieren. Das Lokal dieſer Verſammlung beſtand, nach dem
ſozialdemokratiſchen Berichte, in einer Gartenveranda des
Gemeindevorſtandes:

„Dieſem war vorge ſpiegelt worden, daß es ſich um
die vexregnete Partie eines Jünglingsvereins handelte, deſſen
Mitglieder nun gern unter ſich ſein wollten. Jn dieſer Ver
ſammlung und auf dem Heimmarſche herrſchte die beſte Stim
mung, und auch das unangenehme Regenwetter vermochte
nicht die frohe Erinnerung an die Tagung unter der Obhut
des Gemeindevorſtandes zu ſtören.“

Wie leicht es den ſozialdemokratiſchen Jugendorgani-
ſationen wird, Behörden zu täuſchen und zu Konzeſſionen
zu bewegen, nimmt nicht mehr wunder, wenn man weiß,
daß dieſe organiſierte Arbeiterjugend unter der Flagge
„Jugendbildungsverein“ ſegelt. Vielleicht liegt darin auch
der Grund, daß laut ſozialdemokratiſchem Bericht die
Tharandter Forſtrevierverwaltung bereitwilligſt die Wal-
dungen von Hintergersdorf bei Tharandt zur Verfügung ge
ſtellt, und das weitgehendſte Entgegenkommen gezeigt hat
zu einer ſozialdemokratiſchen Jugendfeſtlichkeit, an der 700
Perſonen mit zwei Trommler- und Pfeiferkorps teilnahmen.

Um dem Titel „Bildungsverein“ gerecht zu werden, hat
der Jugendausſchuß eine ſogenannte planmäßige Bildungs-
arbeit programmäßig angeſetzt. Es wurde z. B. in Dresden
Altſtadt einen Kurſus veranſtaltet über „Volks wirtſchaftliche
Grundbegriffe“. Man erzielte damit aber einen negativen
Erfolg, denn die jugendlichen Schüler beteiligten ſich
gegen das Ende des Kurſus überhaupt nicht mehr daran,
ſo daß die Anzahl von 25 auf einige wenige „Erwachſene“
zuſammengeſchmolzen war. Aus der dreijährigen Tätigkeit
dieſes ſozialdemokratiſchen Jugendbildungsvereins iſt von
wiſſenſchaftlicher Bildungsarbeit herzlich wenig die Rede.
Wo ſoll auch die Zeit dazu herkommen, bei 1051 ver-
ſchiedenen Veranſtaltungen, die ſich verteilen auf 178 Unter-
haltungsabende, 158 Halbtagspartien, 74 ſonſtige Veran
ſtaltungen, 39 Tagespartien, 26
ſammenkünfte im Jugendheim, 15 Spiele im Freien, 15
Abendwanderungen (beide Geſchlechter) uſw., alſo alles Ver
anſtaltungen, die der ſozialdemokratiſchen Geſelligkeit dienen.
Geradezu lächerlich erſcheinen neben den zahlreichen Ver
gnügungen ganze ſechs literariſche Abende innerhalb dreier
Jahre. Wie unter Genoſſen Volkswirtſchaftsgeſchichte.
Kultur und Naturgeſchichte getrieben werden, darüber hat
die ſozialdemokratiſche Preſſe die Oeffentlichkeit ſchon wieder
holt aufgeklärt. Jntereſſant iſt nur noch, zu wiſſen, wozu
die Diskuſſionsabende mit den Jugendlichen verwendet
werden. Es wurde da diskutiert z. B. über den Anfang des
Lebens Lehrlingsweſen Arbeiterfeſte Zweck des
Jugendheims Die parlamentariſchen Regeln Sports
der heutigen Zeit Die verſchiedenen Arten der Jugend-
organiſationen Wie betreiben wir Agitation? Ob ſich
nach dieſen behandelten Themata die Jugendorganiſation
ſtatt „Jugendbildungsverein“ nicht beſſer „Rekrutenſchule
der Sozialdemokratie“ nennen ſollte, kann billig bejaht
werden. Sagt doch der Bericht ſelbſt, daß ſich die Tätigkeit
des Agitationskomitees um ſo mehr rechtfertige, „als ja für
viele Jugendliche die Mitgliedſchaft in der Jugendorgani-
ſation nur eine Durchgangsſtation bedeute“; wohin?
Zum Gros der Genoſſen. Die ausgeſprochene ſozialdemo-
kratiſche Tendenz der Jugendbildungsvereine gibt der ſozial
demokratiſche Bericht ſelbſt zu, wenn er das große Gebiet der
Jugendbewegung zergliedert und als Untergebiet neben
Pflege der Geſelligkeit die Bekämpfung der gegneriſchen
Jugendbewegung mit aufzählt.

Der Bericht ſpricht jedem geſunden Empfinden Hohn,
wenn er von hoher ſittlicher Warte ſchulmeiſtert, daß ſich
leider der größte Teil der Jugend ſtatt in den ſozialdemo
kratiſchen Organiſationen auf den Tanzböden oder an
anderen Stätten herumdrücke und unkontrollierbaren Ein
flüſſen ausgeſetzt ſei. Daß die Nachtwanderungen der ſozial-
demokratiſchen Jugend beiderlei Geſchlechts, desgleichen ge-
meinſame Badepartien in Licht-, Luft- und Waſſerbädern

im Bilzſchen Luftbade ſogar mit ermäßigtem Eintritts-
preis in tagelanger Gemeinſchaft entblößt bis auf die
Badehoſe, ganz beſonders mit ſittlichen Gefahren verbunden
iſt, lehrt ein Blick auf derartigee ſozialdemokratiſche
Jugendgeſelligkeit. Mit Sicherheit läßt ſich behaupten, daß
man am Badeplatze unter Hunderten die ſozialdemokratiſchen
Gruppen herausfindet. Als Agitationsmittel für die
Jugendorganiſationen haben ſolche Uebungen in Nacktkultur
allerdings größere Werbekraft, als ein Kurſus über „Volks-
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wirtſchaftliche Grundbegriffe“. Es iſt nicht anzunehmen,
daß die Werbeerfolge der ſozialdemokratiſchen Jugend mit
dem Lockmittel „Badepartie“ auf Sachſen allein beſchränkt
blieben. Daher gilt es, die Maſſe der proletariſchen Jugend
lichen, deren es nach Berufs und Betriebszählung in
Deutſchland 3 362 403 gibt, nach Möglichkeit vor ſozialdemo
kratiſchem Einfluß zu ſchützen.

Zur Marokkofrage.
Nach einer Mitteilung des „Matin“ hatte der Bot-

ſchafter Cambon noch eine lange Unterredung mit
den Miniſter des Aeußern, der ihn nochmals genau
unterwies. Abends iſt Cambon noch einmal von dem
Miniſterpräſidenten ſelbſt empfangen worden. Der
„Matin“ behauptet, erfahren zu haben, daß Cambon auch
diesmal nicht, wie zuerſt gemeldet, ſchriftliche Weiſungen
nach der deutſchen Hauptſtadt mitbringe, ſondern nur
mündliche.

In mehreren ausländiſchen Zeitungen ſchreibt der
„Matin“ war zu leſen, daß Spaniſch-Guinea und
Fernando Po an Deutſchland abgetretenwerden ſollten, wogegen Deutſchland ſich bereit erklären
wolle, der völligen Handlungsfreiheit Spaniens in ſeinem
marokkaniſchen Einflußbereich nichts in den Weg zu legen.
Wir haben dieſe Nachricht ſchon beſtritten. Aber da das
Gerücht nicht verſtummen will, ſind wir von neuem zu der
Erklärung ermächtigt worden, daß keinerlei Ver-
handlungen über dieſe Frage zwiſchen Deutſch
land und Spanien ſtattgefunden haben. Wir können
hinzufügen, daß die Verhandlungen nicht zwiſchen Deutſch
land und Spanien, ſondern ſeitens Spaniens mit Frankreich
gepflogen worden ſind, das die Rolle eines ehrlichen Ver-
mittlers ſpielen wollte, um Spanien zu beſtimmen, einen
Gebietsteil an Deutſchland abzutreten, damit Frank
reich ſpäterhin von Deutſchland für ſein freundſchaftliches
Eingreifen entſchädigende Zugeſtändniſſe er-
hielte. Jn dieſer Form ſtammt die Nachricht aus ausgezeich-
neter ſpaniſcher diplomatiſcher Quelle, und einer Ableug-
nung der Meldung in dieſer Faſſung würden wir ganz ent
ſchieden entgegentreten.

Deutſches Reich.
F Staatsſekretär v. Kiderlen-Waechter iſt am 29. Auguſt

in Berlin wieder eingetroffen.
Landtagserſatzwahl. Jm bayriſchen Landtagswahlkreiſe

Waldmohr (Rheinpfalz) hat die Landtagserſatzwahl ſtatt-
gefunden. Der Zentrumskandidat erhielt 2945, der
nationalliberale Kandidat 2049, der chriſtlichſoziale 516
und der ſozialdemokratiſche Kandidat 1563 Stimmen. Nach den
Beſtimmungen des bayriſchen Wahlgeſetzes iſt der Zentrums-
kandidat gewählt. Das Zentrum hat bei der Erſatzwahl ſeine
Stimmenzahl behauptet; die Nationalliberalen haben
nicht weniger als 1600 Stimmen verloren, wäh-
rend für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten 1000 Stimmen
mehr abgegeben worden ſind als bei den allgemeinen Wahlen.
Auch dieſes Wahlergebnis beweiſt wiederum, wem die liberale
Hetze ſchließlich zu gute kommt. Weit über 1000 Wähler ſind von
der nationalliberalen zur ſozialdemokratiſchen Partei überge-
gangen.

Jnkrafttreten des Reichsviehſeuchengeſetzes. Jn der ver-
gangenen Woche ſind die Beratungen der zuſtändigen Stellen
über den Entwurf der Bundesratsinſtruktion zum
Reichsviehſeuchengeſetze zum Abſchluſſe gebracht wor-
den. Der Bundesrat dürfte alſo den Entwurf vorausſichtlich ſehr
bald in Angriff nehmen. Man darf erwarten, daß die endgiltige
Jnſtruktion vom Bundesrate ſo rechtzeitig fertiggeſtellt werden
wird, daß das Geſetz am 1. April nächſten Jahres in Kraft treten
kann.

Erhebungen über die Verhältniſſe der Rechtsanwalts- An
geſtellten. Wie mitgeteilt wird, ſind die Erhebungen über
die Verhältniſſe der Anwaltsangeſtellten, die vor ungefähr
Jahresfriſt vom Reichsjuſtizamt in die Wege geleitet wurden,
zum Abſchluß gelangt und geſammelt. Augenblicklich
werden die Materialien, die darüber gewonnen wurden, geordnet
und liegen dem Statiſtiſchen Amt zur Beratung vor. Die
Nachfragen wurden durch Fragebogen in die Wege geleitet, die
den Büros der Anwälte zugingen, und erſtreckten ſich auf mehrere
Punkte; nämlich auf die Arbeitsverhältniſſe, wobei
wiederum beſonders Ueberſtunden, Pauſen und die Arbeits-
zeiten berückſichtigt wurden; ferner auf die Gewährung von
Urlaub, auf Sonn- und Feſttagsarbeit, auf die
Lehrlingshaltung und auf die Arten der Kündigungsfriſten.
Außerdem ſoll durch die Erhebungen die Zahl der Angeſtellten,
mit Rückſicht auf Alter, Stellung und Geſchlecht feſtgeſtellt wer-
den. Die Umfragen wurden nicht ausſchließlich bei den An-
geſtellten der Rechtsanwälte veranlaßt, ſondern abwechſelnd bei
Prinzipal und Angeſtellten.

Ansland.
Oeſterreich-Ungarn. Der Statthalter von Böhmen,

Fürſt Thun, hat ſeine Reiſe nach Jſchl angetreten und
wird vom Kaiſer in Audienz empfangen werden, um über
die Vorſchläge zu berichten, an denen man den ganzen
Sommer über gearbeitet hat. Es handelt ſich um einen
Teilausgleich zwiſchen Deutſchen und
Tſchechen, doch beſteht wenig Hoffnung für ihn an-
geſichts der übertriebenen tſchechiſchen Forderungen, obwohl
die Deutſchen dem Plane durchaus keine Voreingenommen-
heit entgegenbringen. Kaiſer Franz Joſef erhielt
vor einiger Zeit von der argentiniſchen Republik
ein Paar prachtvolle Pferde. Als Gegengeſchenk
ſandte er eine Zuchtherde der koſtbaren Karakul-Schafe, die
Kaiſer Franz Joſef vom Emir von Buchara erhalten hat.

Das Ziel der „geheimnisvollen Flotte“, die ſeit einiger
Zeit die öffentliche Meinung Englands ſtark beſchäftigt,
ſcheint tatſächlich Portugal geweſen zu ſein. Die Vor-
ſtellungen des portugieſiſchen Geſandten in London haben
wenigſtens zu der Beſchlagnahme dreier Schiffe in engliſchen
Gewäſſern geführt. Der portugieſiſche Geſandte in London,
Senhor Gomez, hat dem „Daily Expreß“ mitgeteilt,
daß die beſchlagnahmten Schiffe ſeiner Meinung nach von
einer royaliſtiſchen Verſchwörung gegen
Portugal ausgerüſtet wurden. Er wurde bereits am
1. Auguſt benachrichtigt, daß die Royaliſten Waffen in Eng-
land angehäuft hätten und ein Schiff damit auszurüſten im
Begriffe waren, was er der britiſchen Regierung mitteilte.
Senhor Gomez hat keinen Zweifel, daß die Beſchlagnahme
der Dampfer „Arizona“ und „Foam Queen“ auf ſeine Mit-
teilung hin erfolgt iſt. Jm Hafen von Barrow iſt nun noch
ein dritter Dampfer, „Die Beſſie“, beſchlagnahmt worden.
„Beſſie“ hat eine Fracht von Waffen, die angeblich auf die
„Arizona“ übergeführt werden ſollte.

Rußland. Aus Anlaß des Telegrammwechſels zwiſchen dem
Kaiſer von Rußland und dem Kaiſer von Japan

führt die offiziöſe Roſſijag aus: Alle durch den Krieg bedingten
egenſeitigen Anſprüche ſind endgültig ausge,s i r n nd ohne Hilfe des Schiedsgerichtes erledigt worden,

Beſondere Schwierigkeiten waren mit der Regelung der Fra
der Hoſpitalſchiffe verknüpft, die für die ruſſiſche Regierun

rundſätzliche Bedeutung hatte und zwar infolge der beſonderen
Stellung die das Rote Kreuz zu Kriegszeiten einnimmt. Fij
die japaniſche Regierung war die Regelung dieſer Frage
ſchwierig, weil die Priſengerichte die beiden Hoſpitalſchiffe
„Angara“ und „Orel“ als geſetzliche Priſe anerkannt hatten.
Bei dieſer Frage iſt insbeſondere der Wunſch der beiden Re-
gierungen hervorgetreten, einen entgegenkommenden Ausgleich
zu finden. „Angara“ wird an Rußland ausgeliefert und „Hrel“
für 150 000 Yen von Japan erworben werden. Nunmehr ſind,
ſchließt „Roſſija“, die letzten Streitfragen aus dem
Wege geräumt und zwar zu Bedingungen, die nicht nur
beide Teile befriedigen, ſondern auch das Zeugnis gegenſeitiger
Freundſchaft geben.

Rumänien. Der türkiſche Thronfolger Juſſuf
Jzzeddin iſt von Singja abgereiſt. Er wurde von dem König
und dem Prinzen von Rumänien zum Bahnhof geleitet.

Perſien. Der erſte größere Zuſammenſtoß der Bach
tiaren mit den Truppen des früheren Schah Moham,
med Ali iſt allem Anſchein nach für ſie recht verluſtreich ge
weſen. Jnfolge der Nachricht, daß die für die Regierung
kämpfenden Bachtiaren zwiſchen Veramin und Semnan eine
ſchwere Niederlage erlitten haben, wobei etwa hundert Mann ge
tötet oder verwundet worden ſein ſollen, ſind von Teheran
weitere 900 Bachtiaren in Eilmärſchen nach Veramin abgegangen.
Der Exſchah ſcheint jetzt die Offenſive ergreifen und gegen
Teheran marſchieren zu wollen. Jephrim, der Gene,
raliſſimus der Regierungstruppen, ſoll ſchwer krank und unfähig
ſein, die Truppen zu führen. Der Reformator der perſiſchen
Finanzen, Morgan Shuſter, hat jetzt Mittel gefunden, um die
Expedition des Amir Muffakan zu unterſtützen, der mit ſeinen
Truppen nach Hamadan unterwegs iſt, um die Vereinigung der
Scharen des Exſchah mit denen Salar ed Daulehs zu verhindern.

Die Luftſchiffahrt.
Wiſſenſchaftliche Ballonfahrt.

Die Sektion Halle des Sächſiſch-Thüringt-
ſchen Vereins für Luftſchiffahrt beteiligt ſich rege an
der Veranſtaltung wiſſenſchaftlicher Ballonfahrten zur phhyſi-
kaliſchen und phyſiko-chemiſchen Erforſchung der oberen Luft
ſchichten. Es werden zunächſt Verſuche über die Verteilung der
Edelgaſe (Argon, Neon, Helium) und der Kohlenſäure in der
Atmoſphäre angeſtellt. Zu dieſem Zwecke und auch zu photo-
graphiſchen Geländeaufnahmen aus größerer Höhe fand am
27. Auguſt morgens 7 Uhr 54 Minuten in Bitterfeld ein Aufſtieg
des Ballons „Nordhauſen“ (1680 Kubikmeter Jnhalt) ſtatt.
Da man gleich anfangs ziemlich hoch ſteigen wollte, wurden nur
etwa 1400 Kubikmeter Waſſerſtoff eingeſtellt; der Ballon ſtartete
mit 31 Sack Ballaſt und war in 1600 Meter Höhe prall. Die
Führung hatte Herr Jngenieur R. Lindner-Halle; wiſſen
ſchaftlicher Beobachter war Herr Privatdozent Dr. A. Wigand-
Halle; außerdem fuhren die Herren Steiger- Halle und Direk-
tor Schmidt-Camburg mit. Von Herrn Steiger und Herrn
Dr. Wigand wurden photographiſche Aufnahmen des Geländes
aus 2000 bis 3000 Meter Höhe und intereſſanter, unter dem
Ballon befindlicher Kumuluswolken aus 4000 bis 5000 Meter
Höhe gemacht.

Die Fahrt ging bei klarem Wetter von Bitterfeld zunächſt
nordöſtlich und dann allmählich nach Südoſten drehend über
Bad Schmiedeberg, Herzberg, Kirchhain-Dobri-
lugk und Bautzen bis über die Bahnſtrecke Löbau--Wei-
ßenberg; hier wurde dicht hinter dem Dorfe Lautitz um
12 Uhr 48 Minuten mit drei Sack Ballaſt glatt gelandet. Die
durchſchnittliche Geſchwindigkeit auf der 190 Kilometer langen,
bogenförmigen Fahrt betrug 39 Kilometer ſtündlich; die Luftlinie
iſt nur 175 Kilometer lang. Der höchſte Punkt der Fahrt war
um 11 Uhr 36 Minuten in der Gegend zwiſchen Senftenberg und
Bautzen erreicht. Die Berechnung aus dem Luftdruck (413 Milli-
meter Queckſilber) und der Lufttemperatur 7,6 Grad Celſius
am Aſpirationsthermometer) ergab eine Seehöhe von 4990 Me-
tern. Das berußte Sonnenſtrahlungsthermometer zeigte hier nur

1,5 Grad Celſius. Höher konnte ohne künſtliche Sauerſtoff
atmung nicht gegangen werden, da ſich bei einem Mitfahrer be
reits die Anfänge der Höhenkrankheit bemerkbar machten
und auch die Arbeit für den Führer und den Beobachter, die
zum Teil mit tüchtiger körperlicher Anſtrengung verbunden war,
ein leichtes Beklemmungsgefühl in Kopf und Bruſt mit ſich
brachte. Aber ſchon ward ihnen wieder „wohler“, als nach dem
Pfropfenknall einer Unvermeidlichen auch die Stimmung in dieſer
Ueber-Montblanc-Höhe ihren Kulminationspunkt erreichte, ohne
jedoch dann gleich der Höhenkurve des Barographen abzufallen.
Der Führer bewährte mal wieder ſein erſtaunliches Landungs-
talent, da die freundliche Landbevölkerung und beſonders die Nähe
der Bahn und der prompte Zuganſchluß nicht geſchickter gewählt
werden konnten.

Ans Nah und Fern.
Seltſames vom Jngenieur Richter. Jn Peſt geht das Ge-

rücht um, daß Jngenieur Richter in Elaſſonga ermordet
worden ſei. Demgegenüber meldet das Blatt „Axeſt“ aus Salo-
niki, daß es von dem Bürgermeiſter in Elaſſona auf telegraphiſche
Anfrage die Nachricht erhalten habe, Richter werde nicht abreiſen,
ehe ſeine Familie in Elaſſona eingetroffen ſei
und ihn abhole. Man ſei in Elaſſona der Anſicht, daß Richter
geiſtig nicht normal ſei, und daß ſein Verſtand unter der
langen Gefangenſchaft ſehr gelitten habe. Dagegen meldet der
Berichterſtatter des „B. L.“ aus Saloniki: Auf die Mit
teilung, daß Richter von Serovitz in Karaferia eintreffen
werde, reiſte ich heute nach Karaferig, erfuhr aber vom dortigen
Kaimakam, daß er über Richters Ankunft keine nähere Mit-
teilung erhalten habe. Von amtlicher Stelle aus wird
allerdings mitgeteilt, daß ſich Richter auf dem Wege nach Salo
niki, auf welcher Etappe augenblicklich, iſt unbekannt, befindet.
Jedenfalls iſt Richter noch nicht geſehen worden. Aber hoffentlich
kommt er doch noch zutage.

Cholera. Jn Ofenpeſt und Neupeſt ſind bisher insgeſamt
4 Cholerafälle vorgekommen, von denen drei einen tödlichen
Ausgang nahmen. Alle Cholerafälle wurden bei Arbeitern einer
Leimfabrik feſtgeſtellt. Ein Arbeiter befindet ſich noch in ärzt
licher Behandlung. Jn Konſtantinopel ſind am 29. Aug.
30 Erkrankungen und 20 Todesfälle an Cholera vorgekommen.

Keine Kinderlähmungs-Epidemie in Dänemark. Anläßlich
der nach dem Auslande verbreiteten Gerüchte über eine in
Dänemark ausgebrochene Kinderlähmungs-Epidemie teilt der
Kopenhagener Vertreter der „P.-C.“ mit, es könne keine Rede
von einer derartigen Epidemie in Dänemark ſein. Vereinzelte
Erkrankungen, und auch nur in einem ſpeziellen Landesteil von
Dänemark, auf Bornholm, ſind vorgekommen. Dort ſind die
Fälle in letzter Zeit allerdings etwas häufiger als unter nor
malen Umſtänden. Es ſind dort alles in allem 14 Erkrankungen
vorgekommen. Aber weder in Kopenhagen, wo in den letzten
5 Jahren insgeſamt 7 Fälle von Kinderlähmung vorgekommen
ſind, noch im übrigen Dänemark haben ſich die Fälle der er
wähnten Krankheit zahlreicher als in normalen Zeiten gezeigt.

Wieder eine Kopie der Monga Liſa verſchwunden. Nachdem
erſt kürzlich aus der Villa Carlotta am Comorſee eine wertvolle
Kopie der Monga Liſa geſtohlen worden iſt, hat man nun auch im
Muſeum zu Marſeille die Feſtſtellung machen müſſen, daß
die von dem berühmten franzöſiſchen Maler Jngros hergeſtellt
ſehr gute Kopie der Gioconda ebenfalls verſchwunden iſt. Eine
Unterſuchung wurde bereits eingeleitet, hat aber ebenſo wie bei
dem Louvrediebſtahl zu einem negativen Reſultat geführt.
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Brandkataſtrophe in der Univerſität von Athen. Das Che
miſchphyſikaliſche Univerſitätslaboratorium in Athen wurde ein
Raub der Flammen. Zwei Feuerwehrleute ſind tot,
ſechs mehr oder minder ſchwer verletzt. Alle wertvollen Samm-
lungen und Jnſtrumente ſind vernichtet. Der Schaden wird auf
über 2 Millionen Mark beziffert.

Das Großfeuer im Berliner Spreepalaſt gehört zu den ver
heerendſten, die Berlin in letzter Zeit heimgeſucht haben.

r Schaden beträgt etwa 126 Millionen Mark, iſt aber durch
Verſicherung gedeckt. Bei den Aufräumungsarbeiten erlitten
vier Feuerwehrleute Verletzungen.

Großer Brand. Jn der Stadt Uluboku in Anatolien ſind
zahlreiche Gebäude, darunter das Gebäude der Agrarbank, durch
eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Nach amtlichen Meldungen
ſind bei dem Brande in Aidin 457 Gebäude zerſtört worden.

Eine Ortſchaft in Flammen. Die Ortſchaft Nadasd
(Ungarn) ſteht in Flammen. Man befürchtet, daß das ganze
Dorf dem Brande zum Opfer fallen wird.

Der Deutſche Max Schultz wird von der engliſchen Behörde
veſchuldigt, den Anwalt Samuel Hugh Duff in Plymouth zwiſchen
dem 1. Juni und dem 17. Auguſt angeſtiftet zu haben, gegen den
Abſatz zwei des Paragraphen eins des Geſetzes über Amtsgeheim-
niſſe vom Jahre 1889 zu verſtoßen.

Provinz Sachſen und Amgebung.

Kirchliche Wählerliſte.
Wer ſein kirchliches Wahlrecht ausüben will, iſt verpflichtet,

ſich zunächſt in die kirchliche Wählerliſte eintragen zu laſſen. Nach
der Vorſchrift zu J Nr. 2 der revidierten Jnſtruktion zur Kirchen
und Shnodalordnung vom 25. Januar 1882 iſt alljährlich an
mindeſtens zwei Sonntagen des Monats Auguſt von der Kanzel
die Aufforderung zu erlaſſen, daß diejenigen Gemeindeglieder,
welche in die frühere Wählerliſte noch nicht eingetragen ſind, ſich,
was jederzeit angängig, zur Eintragung in die Wählerliſte an
melden möchten.

Wahlberechtigt ſind alle männlichen ſelbſtändigen, über
24 Jahre alten Mitglieder der Gemeinde, welche bereits ein Jahr
in der Gemeinde, oder, wo mehrere Gemeinden am Orte ſind,
an dieſem Orte wohnen, zu den kirchlichen Gemeindelaſten nach
Maßgabe der dazu beſtehenden Verpflichtung beitragen und ſich
zum Eintritt in die wahlberechtigte Gemeinde ordnungsmäßig
angemeldet haben. Der Patron iſt wahlberechtigt, auch wenn er
nicht am Orte der Gemeinde wohnt. Als ſelbſtändig ſind
nicht anzunehmen diejenigen: 1. welche keinen eigenen Haus-
ſtand haben oder kein öffentliches Amt bekleiden oder kein eigenes
Geſchäft beziehungsweiſe nicht als Mitglied einer Familie deren
Geſchäft führen; 2. welche unter Kuratel ſtehen oder ſich im
Konkurs befinden; 3. welche im letzten Jahre vor der Wahl
armutshalber Unterſtützung aus Armenmitteln oder Erlaß der
Staatsſteuern oder der kirchlichen Beiträge genoſſen haben.
Ausge ſchloſſen vom Wahlrecht iſt: 1. wer nicht im Voll
beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſich befindet; 2. wer wegen
eines Verbrechens oder eines ſolchen Vergehens, welches die
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte nach ſich
ziehen muß oder kann, in Unterſuchung ſich befindet, bis zur Be-
endigung der Sache; 3. wer durch Verachtung des göttlichen Wor-
tes oder unehrbaren Lebenswandel ein öffentliches, noch nicht
durch nachhaltige Beſſerung geſühntes Aergernis gegeben hat;
4, wer wegen Verletzung beſonderer kirchlicher Pflichten nach
Vorſchrift eines Kirchengeſetzes des Wahlrechts verluſtig erklärt
iſt. Das Wahlrecht ruht bei allen, welche mit Bezahlung kirch-
licher Umlagen über ein Jahr im Rückſtande ſind. Wählbar in
de Gemeindevertretung ſind alle Wahlberechtigten,
ſofern ſie nicht durch beharrliche Fernhaltung vom öffentlichen
Gottesdienſte und von der Teilnahme an den Sakramenten ihre
kirchliche Gemeinſchaft zu betätigen aufgehört haben. Wählbar
in den Gemeindekirchenrat ſind alle zum Eintritt in die
Cemeindevertretung befähigten Perſonen, welche das dreißigſte
Lebensjahr vollendet haben. Jn dieſem Jahre ſind auf Ver-
anlaſſung der VI. ordentlichen Generalſynode und einer darauf-
hin erfolgten Verfügung des Königl. Konſiſtoriums die Wähler-
liſten genau zu prüfen, ob ſie etwa Unrichtigkeiten (z. B. infolge
des Verzuges von Wählern) bezw. Ungenauigkeiten und ins
beſondere Eintragungen von Perſonen enthalten, welche den oben
angeführten Erforderniſſen nicht entſprechen und demgemäß
nötigenfalls zu berichtigen. Die Anmeldung zur Wähler-
liſte muß mündlich bei dem Vorſitzenden oder den mit Ent-
gegennahme von Anmeldungen beauftragten Mitgliedern des
Gemeindekirchenrats erfolgen.

x

R. Schwerz bei Niemberg, 29. Auguſt. (Miſſionsfeſt.
Kinder- und Sedanfeſt.) Das Jahresmiſſionsfeſt der

Ephorie Halle Land I, welches urſprunglich am 10. September
hier gefeiert werden ſollte, mußte verlegt werden und findet nun
mehr am 15. Oktober ſtatt. Herr Paſtor Johanſſen aus
Ruanda in Deutſch- Oſtafrika wird die Feſtpredigt und den
Miſſionsbericht halten. Am Sonntag feierte der Krieger-
verein Dammendorf- Schwerz das Sedanfeſt und er-
öffnete es durch allgemeinen Kirchgang am Vormittage. Am
Nachmittage war ein Umzug des Vereins und der Schulkinder,
und alsbald entwickelte ſich auf der Feſtwieſe ein fröhliches Trei-
ben. Lehrer und Ortsſchulinſpektor hielten eine kurze Eröffnungs-
bezw. Schlußanſprache. Bei Eintritt der Dunkelheit beſchloß ein
impoſanter Lampionzug das in jeder Beziehung ſchön verlaufene
Kinderfeſt. Am Abend war dann im Häderſchen Saale die in
üblicher Weiſe verlaufene Feier des Kriegervereins, wobei Paſtor
Gößler die mit einem Kaiſerhoch endende Feſtrede hielt.

Kemberg, 29. Auguſt. (Ertrunken) Jm nahen
Dorfe Rotta ertrank z das zirka zweijährigeSöhnchen des Mühlenbeſitzers Herrn Strake im Mühlenbad.

en fort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren leider ohne
rfolg.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 29. Auguſt. Angekommen: „Hanſa“ am 28. Auguſt in

Cowes; „Hohenzollern“ am 28. Auguſt in Kiel. Die Hochſeeflotte mit
„Schwaben“, „Stuttgart“, „München“, „Albatroß“ und „Pelikan“, der
I. und II. Minenſuchdiviſion und der I. bis VI. Torpedobootsflottille
hat am 28. Auguſt zu Herbſtübungen in der Oſſſee Kiel verlaſſen.
Privatpakete: An die Beſatzung der auf der oſtafrikaniſchen Station
befindlichen Kreuzer „Seeadler“ und „Geier“ können Privatpakete zu
den bekannten Verſendungevorſchriften koſtenfrei geſandt werden, wenn
ſie bis ſpäteſtens 3. September d. J. bei der Speditionsfirma Matthias
Rohde u. Co. Hamburg porto und beſtellgeldfrei eintreffen. Für Ver
backungs- und Ladegebühr im Seehafen ſind bei der annehmenden
Poſtanſtalt 0,80 Mark zu entrichten,

Lehte Telegramme.
Die Bewegung in der Metallinduſtrie.

Berlin, 30. Aug. Die für geſtern angekündigte Ver
jammlung der Metallinduſtriellen, in derüber eine etwaige Ausſperrung Beſchluß gefaßt werden
ſollte, trug ſtreng vertraulichen Charakter. Die Beſchlüſſe
werden erſt heute bekanntgegeben werden. In den Kreiſen
der Berliner Metallinduſtriellen faßt man die Lage als
u h

ernſt, aber nicht als kritiſch auf. Wie es heißt, traten be-
ſonders die Vertreter der Berliner Werke dem Ge-
danken einer Generalausſperrung entſchieden
entgegen. Jm Geſamtverbande wurden dieſe Anſchau-
ungen nicht ganz geteilt. Der Metallarbeiterverband, der bei
der Ausſperrung in erſter Linie in Frage kommt, hat in der
letzten Zeit derartig an Mitgliedern gewonnen, daß er heute
die halbe Million überſchritten hat; doch werden die Kaſſen
verhältniſſe als nicht ſo glänzend bezeichnet, um für den
Rieſenkampf auszureichen.

Jngenieur Richter.
Jena, 30. Aug. Frau Richter hat geſtern an ihren

Mann nach Saloniki telegraphiert und ihm mitgeteilt, daß
ſich in der Familie alles wohl befände. Er möge über ſeinen
Aufenthalt ſchnellſtens Nachricht geben. Auch die Firma
Karl Zeiß hat dem deutſchen Konſul in Saloniki tele-
graphiſch mitgeteilt, daß Richter von ſeiner Frau, Mutter
und Tochter in Jena erwartet wird. Bei den Angehörigen
Richters iſt am 29. d. M. nachmittags ein Telegramm
von Richterſelbſt eingetroffen, aus Coſang, 29. Auguſt,
11 Uhr 20 Minuten datiert, in franzöſiſcher Sprache abge
faßt und mit „Edward“ unterzeichnet. Richter fragt darin
nach dem Aufenthaltsort ſeiner Frau und erbittet Antwort
an eine angegebene Adreſſe in Saloniki.

Ein wütender Bergmann.
Recklinghauſen, 30. Aug. Der Bergmann Mattko-

wiaklockteden Arzt Feldmannin ſeine Woh-
nung unter dem Vorwande, ſein Kind ſei krank. Als der
Arzt eingetreten war, ſchlug ihn der Bergmann mit einer
Eiſenſtange über den Kopf und warf ihn die Treppe
hinunter. Der Arzt wurde ſchwer verletzt. Mattkowiak hat
die Tat aus Wut darüber verübt, daß der Arzt ihn, der
wegen angeblicher Krankheit feierte, wieder geſund ſchrieb.
Der Täter wurde verhaftet.

12 Jahre im Gletſchereis.
Bern, 30. Aug. Bei dem Leichenfund auf dem Lötſch-

berggletſcher handelt es ſich nicht um die beiden Engländer
Benecke und Cohen, ſondern um den ſchweizeriſchen Elek-
triker Kummer, der ſeit 12 Jahrenim Gletſcher-
eis gelegen hat. Der Verunglückte hatte zwei Hüte, eine
Kappe ſowie ein großes Kleiderbündel bei ſich, was zu dem
Jrrtum führte, daß mindeſtens zwei Leichen vorhanden
wären.

Die Spanier in Marokko.
Melilla, 30. Aug. Eine ſpaniſche Kolonne unter dem

Befehl des Generals Larrea, die auch eine Abteilung einge-
borener Kameelreiter umfaßt, iſt abmarſchiert, um die
Urheber des Angriffs, den Marokkaner auf eine mit topo-
graphiſchen Arbeiten beauftragte Abteilung in der Nähe
des Ued Kert gemacht hatten, zu züchtigen.

Verwüſtungen eines Orkans.
Charleſton (Südkarolina), 29. Aug. Ein Orkan hat

hier große Verheerungen angerichtet. Sechs Tor-
pedoboote ſind auf den Strand geſchleudert worden. Auf
den Jnſeln und längs der Küſte ſollen viele Menſchen um
gekommen ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Gotthardbahn. Der ſchweizeriſche Bundesrat hat den

Vergleich zwiſchen der Eidgenoſſenſchaft und der Gotthard-
bahngeſellſchaft betreffend den Rückkaufspreis für die Gotthard-
bahn genehmigt.

A- Prodnkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 29. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierüngen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig, neuer
engliſcher und Sommer- gut 194--198 Kolben Sommer- gut

bis Rauhweizen gut 4. Roggen, inländ.neuer, gut 167--172 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 193--204 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 185 bis
195 ausländiſche Futtergerſte, ruhig, gut 165-157 Hafer
ſtetig, inl. neuer gut 180 188 Mais, ruhig, runder gut
154--157 amerikan. bunter gut 153 158

Berlin, 29. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Märk. 203 205
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September 206,50 bis
208--207,75 im Oktober 209--208,75--211 AC, im Dezember

Abnahme im Mai 1912 216,50--217,00--216,75
Tendenz: feſt. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 175,00 176,00
ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im September 177,75
bis 178,50 178 180 179,50 im Oktober 179,75 180,59 179,75
182,25--181,25 im Dezember 182,50 182,75 182,25 184,25
183,60 Abnahme im Mai 1912 188,60 188,25 189,75 180,25

Tendenz: ſteigend. Hafer für 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im September 175,00 175,75 175,50 Abnahme im
Oktober 177,75--178,00 Abnahme im Dezember 181,00--181,75
bis 181,50 Abnahme im Mai 1912 186,50 187 186,75 A.
Tendenz: feſt. Mais für 1000 kg. Abnahme im Dezember 163
bis 164 (ohne Angabe der Provenienz). Tendenz: feſt.
Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl. Sack ab Bahn und Speicher.
Nr. 00 25,75--28,75 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,10--24,10 Abnahme
im September 22,30--22,45 Abnahme im Oktober 22,35--22,50.46,
Abnahme im Dezember 22,65--22,75 AC, Abnahme im Mai 1912

A. Tendenz ſteigend. Rüböl für 100 kg mit Faß.
Abnahme im Oktober 68,10 Ac, Abnahme im Dezember 67,40--68,10
Abnahme im Mai 1912 67,60 u. G. Tendenz: ſteigend.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 29. Auguſt.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, inländ. 203--205,00 im
September 207,25--206,75 Abnahme im Oktober
Dezember Mai 1912 Roggen loko, abBahn und frei Wagen, inländ. 174,00 175,00 Sept. 177,75 178
bis 177,75 Okt. 179 179,75 179,50 Dez. 181,75 182

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 168,00--178,00 C.
ſchwere do. 179,00--191,00 ruſſiſche und Donau leichte 161,00
bis 164 do. ſchwere 165 168 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., pomm., poſ.,, ſchleſ. fein 187--194,
do, mittel 183--186 do. gering 179--182. alter ruſſ. ſeiner
183 bis 190, mittel 178 bis 182 gering 174 bis 177
neuer mittel bis A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 166 bis 168 do. abfallender
150 155 runder 164-168 do. abfallender 147--151
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
r mittel 162 168 ruſſiſche do. 162-168 feine

aubenerbſen 172-188 Viktoriagerbſen kleine Koch
Weizenmehl 00erbſen A. frei Wagen und ab Bahn.

loko 25,75--28,75 Noggenmehl 0 u. loko 21,80 bis
23,80 Weizenkleie grobe 13,00--13,75 feine 13,00
bis 13,75 Roggenkleie 13,50--14,00 A. Bohnen bis

M Linſen A. Hopfen.
Nürnberg, 28. Anguſt. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem

Marktverkehr und zu ziemlich unveränderten Preiſen gelangten heute
150 Ballen zum Verkauf. Bahnabladungen 200 Ballen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 29. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 27,50--28,00 Mk. Tendenz: ſeſt.

Berlin, 29. Auguſt. Kartofſelſtärke 27,75--28,25 Mk.,
Kartoffelmehl 27,75--28,25 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 29. Auguſt. Spiritus ſehr feſt, Auguſt 22 G.,

AuguſtSeptember 22 G., Septbr. -Oktober 22 G.
Paris, 29, Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt 56,75, Sept. 57,50,

Septbr. Dezbr. 56,00, Jan.April 56,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 29. Auguſt. Rüböl loko 69,00, Oktober 68,50.
Hamburg, 29. Auguſt, Rüböl feſt, loko verzollt 67,00. z
Amſterdam, 29. Auguſt. b ſehr feſt, loko Sept. 45 /s

Septbr.Dezbr. Jan.April 41S Paris 75. Ang. Rüböl behauptet, Aug. 71,50, Sept. 71,75,

Septbr. -Dezbr. 72,25, Jan.April 74,25.
Zucker.W. Hamburg, 29. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Lilo,
per Auguſt 15,45, per September 15,37 per Oktober 15,07
per Dezember 14,87 per JanuarMärz 14,92 per Mai 14,97
Tendenz: ruhig.

W. London, 29. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Auguſt 15 ſh.
5 d. Wert, feſt, Javazucker 96 o prompt 15 ſh. 3 nom. feſt.

Kaffee.Hamburg, 29. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Sept. 568 G., Dez. 57 G., März 57 G.,
Mai 575 G. Tendenz: ſtetig.Amſterdam o. Auguſt, ordinary,
ruhig, loko 57.Havre, 28. Auguſt. Kaffee average Santos Sept. 72
Dezbr. 72, März 70 Mai 708/,. Tendenz: ſtetig.2 W. Rio de Janeieo 28. Audußt Kaffee, Zufuhren 16 000 Sack

in Rio, 83000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 29, Auguſt. Baumwolle, ſehr ruhig. lpland middling
loko 66,25 Pfg.S Antweryen. 29. Auguſt. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Sept. 5,85 Verk., Januar 5,65 Verk. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 29. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Aug. 6,57,

per Aug.Sept. 6,42, per Sept.Okt. 6,17, per Okt. Nov. 6,13, per
Nov.Dez. 6,10, per Dez.-Jan. 6,10, per Jan. Febr. 6,10, per Febr.
März 6,12, per MärzApril 6,14, per April-Mai 6,15.

Java Kaffee good

Petroleum.
Hamburg, 20. Auguſt. Petroleum feſt, Amerik. fpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 29. Auguſt. Bancazinn behauptet, loko
London, 29. Auguſt. Blei, ſpan., 148/6 Lſtrl., engl. 148/g Lſtrl.,

Zinn 190 Lſtrl., Zink 277/g Lſtrl., ChiliKupfer 56/, Lſtrl., s Monate
5618/ Lſtrl.

Glasgow, 29. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen matt.
Middlesborouob Warrants III 46 sh. 112 d.

k. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 29. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb. 458 Rinder und zwar 71 Ochſen,
133 Bullen, 254 Färſen und Kühe, 306 Kälber, 103 Schafvieh uſw.,
2306 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 45 48, vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren 44--45, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 36-—43, 4) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 30—-35 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 44--48, b) vollfleiſchige jüngere 38--42, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 322-36 A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten
44-—-47, b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42 46, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 35--41, mäßig genährte Kühe
und Färſen 30--34, e gering genährte Kühe und Färſen 26--29
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 27—34 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 75--84, b) feinſte Maſtkälber 54-68,
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber 47--53, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 40--46, e) geringe Saugkälber 26—38 4. Schafe
(Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 38--38,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 37—38, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis chweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
50 (Schlachtgewicht 62), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
48 49 (Schlachtgew. 60—-61), vollfleiſchige von 100-120 kg
Lebendgew. 46--48 (Schlachtgew, 58-60), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 44-46, (Schlachtgew. 55--57), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--43 (Schlachtgew. 52—-54), unreine
Sauen Lebendgew. 42-—-44 (Schlachtgew. 52-—55), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: ſehr langſam. Ueberſtand:
140 Rinder, 8 Kälber, 30 Schafe, 240 Schweine.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 29. Auguſt. Roter Winters Weizen loko 96

per Auguſt per Sept. 96 per Dez. 100 per Mai
Mais per Sept. ver Dez. per Mai Wehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieage, 29. Auguſt.
Mais ver Sept. 65.

W. NeweYork, 29. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,76, do
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewYork 29. Auguſt Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 10,00.

Weizen ver Sept. 89/,, ver Dez. 94.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 28. Auguſt 0.50, 29. Auguſt 0.50. Grochlitz
0,35, 0.46. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.26, 1.24. Brückenp. 0.74. 0.72. Köſen 0.42, 0.42.

Weißenfels Untp. 0.24, 0.52. Trotha 1.06, 1.00. Als
leben 0.34, 0.32. Bernburg 0.20, 0.05, Calbe Obp.

1.24, 1.24. Calbe Utp. 0.53, 0.53. Grizehne 0.35, 0.27.
WvwS—ÄSÄÄSZwwwwwwwunmao-

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. WValther Gebensleben;
e den Börſen und Handelzteil: derſelbe; für Oertliches; Heinrich Mieſchner;
ür Provinz und Allgemeines: i. V. derſelbe. Schlußredaktion: A. Berwecke,
ämtlich in Halle a. S. Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge
Ubernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel l. Industrie (Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapftal: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Bank) Alto Promenade 8, gogeoüber d. Stadtthoater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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